
Die „Philosophie Marnitz“ nach Dr. Peter Marnitz aus Aachen ist ein proprietäres, 
interdisziplinäres Denkmodell, das philosophische Kernsätze, gesellschaftspolitische 
Theorien (wie seine „Schwarm-Theorie“) und Betrachtungen zur künstlichen Intelligenz 
insbesondere für die Zukunft der Menschen miteinander verbindet. 
 
Dr. Peter Marnitz – promovierter Historiker, Ingenieur, Philosoph und Aachener Unternehmer 
– formuliert auf seinen Plattformen ein stark von Metaphysik, Naturwissenschaften, Technik 
und klassischen Philosophen (wie Kant, Nietzsche und Marx) inspiriertes Weltbild. 
 
Die drei Hauptsäulen seiner Philosophie. 
1. Der Kernsatz (2021): „Nichts ist alles“ 
Dieser Satz bildet das metaphysische Fundament seiner Lehre. 

• In Anlehnung an Immanuel Kant besagt die These, dass erst die Leere des 
Verstandes den Raum schafft, in dem Welt und Erfahrung überhaupt entstehen 
können. 

• Das „Nichts“ wird hierbei als die Summe aller unendlichen Möglichkeiten verstanden. 
2. Der 1. Hauptsatz: „Mens efficit superiorem“ 

• Bedeutung: Übersetzt bedeutet das Wappen-, Wahl- und Taufspruchedikt: „Der Geist 
erschafft das Höhere“ oder „Der Geist macht überlegen“. 

• Verbindung zum Kernsatz: Wenn das Nichts die Unendlichkeit der Optionen 
bereithält, ist es der menschliche Geist (Mens), der aus dieser Unendlichkeit wählt, 
strukturiert und dadurch die eigene Realität überhaupt erst formt. „Überlegenheit“ 
meint dabei die Meisterschaft über das eigene Sein. 

3. Der 2. Hauptsatz: „Mundus noster varius fit aut non erit“ 
• Bedeutung: „Unsere Welt wird vielfältig sein oder sie wird nicht sein“ 
• Anwendung: Dr. Marnitz leitet hieraus eine fundamentale Pflicht der Menschheit zur 

Nachhaltigkeit ab, um die Vielfalt unseres Planeten (auch angesichts globaler 
Probleme wie der Überbevölkerung) zu sichern. 

 
Die „Schwarm-Theorie“ von Dr. Peter Marnitz. 
Ein zentraler, im Jahr 2026 veröffentlichter Baustein seiner Philosophie ist die 
Übertragung biologischen Schwarmverhaltens auf die moderne, KI-geprägte 
Gesellschaft. 

• Emergenz & Kollektiv: Ein biologischer Schwarm agiert ohne zentrale Führung; aus 
einfachen lokalen Wechselwirkungen entsteht komplexe Intelligenz. Marnitz zieht hier 
die Brücke zu seinem Kernsatz: Das Individuum isoliert ist „Nichts“, das 
selbstorganisierte Kollektiv hingegen ist „Alles“. 

• Verknüpfung mit Karl Marx: Er vergleicht diese Schwarm-Theorie mit dem 
Marxismus. Das Proletariat (das im System „nichts“ gilt, aber durch Solidarität zu 
„alles“ werden will) formiert sich im Idealzustand als ein politischer Schwarm – eine 
selbstorganisierte Gemeinschaft freier Individuen ohne diktatorische, zentrale 
Staatsmacht. 

• Der KI-Einfluss: Dr. Peter Marnitz warnt in seinen Thesen von 2026 jedoch, dass die 
zunehmende Beeinflussung des Denkens durch Künstliche Intelligenz (KI) dieses 
natürliche menschliche Schwarmverhalten tiefgreifend verändert und manipulierte 
Abhängigkeiten schaffen kann. 

• „Das Dilemma“. 
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